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Der Grundcharakter

Protestbewegung gegen die Denk- und Lebensformen der Aufklärung
· gegen den einseitigen Rationalismus

· gegen die Regel- und Normengläubigkeit

· gegen die erstarrten Konventionen der ständischen Gesellschaftsordnung

· die bürgerlichen Moralvorstellungen
Bei allen politischen Ideen war der Sturm und Drang in erster Linie eine literarische Strömung.

	Merkmale der Aufklärung sind in allen Werken des Sturm und Drangs immer zu finden.

Sie werden jedoch durch ergänzt, differenziert oder widerlegt.


Das Genie 

· Als Ideal galt nicht der Dichter, der hochgebildet war und in jeder Gattung schreiben konnte bzw. der seine moralischen Lehren zum Ausdruck brachte.

· Gepriesen wurde vielmehr das Genie, das sich seine Regeln und Gesetze selbst schafft.
· Im Genie äußerte sich die schöpferische Kraft der Natur. 

· Als wahrer Mensch wurde der "Kraftkerl", der Selbsthelfer angesehen, bei dem Denken und Handeln eine Einheit bilden, der Herr über seine geistigen, seelischen und körperlichen Kräfte ist, der sich selbst treu bleibt und sich nicht scheut, gegen eine ganze Welt anzutreten - selbst um den Preis des Untergangs.

· Das Gefühl (das eigene Ich) wurde Gegenstand der Betrachtung; die Subjektivität des Menschen sollte sich ausleben und in der Kunst ausdrücken.

Weltbild und Lebensgefühl

· Der Wert des Gefühls, des Triebs und der Spontaneität wurden höher eingeschätzt als Verstand und Vernunft

· neue Wertung der Natur: Die Natur wurde zum Inbegriff des Ursprünglichen, Elementaren, Göttlichen und war nicht mehr das vernünftig Geordnete wie in der Aufklärung.

· Der philosophische Mentor des Sturm und Drang (Johann Gottfried Herder) kritisiert weniger die Inhalte der aufklärerischen Philosophie (Licht, Verstand, Zweifel, Gedankenfreiheit ...), als die "mechanische, kalte Welt" voller Hass gegen alles "Wunderbare und Verborgene", in deren "Papierkultur Herz und Kopf" getrennt seien. Das Herz (Leidenschaften und Phantasie) wird als das dem Menschen bestimmendes Element anerkannt. Es geht darum, die Trennung zwischen den "Intellektuellen" und dem "gemeinen Volk" aufzulösen; dies impliziert die Forderung, die ständischen Verhältnisse umzugestalten oder zumindest grundlegend zu
Formen

Es ist verständlich, dass solch radikale Gedanken schlecht zu den traditionellen Formen passten. Man verurteile daher die künstlerische Konvention, die Regelpoetiken des Barock und der Aufklärung.

1. Das Drama im Sturm und Drang

Im Drama konnten die Ideen des Sturm und Drang am besten Gestalt werden. Als Hauptpersonen finden wir in ihnen Genies, Liebende, "Kraftkerle", die kompromisslos gegen die Wirklichkeit anrennen.

Die Vorschriften der Regelpoetiken über die Einheit von Ort, Zeit und Handlung, über die klare Trennung von Tragödie und Komödie, über den Aufbau eines Dramas werden über den Haufen geworfen.

Dem Drama wurde insgesamt eine erzieherische und bildende Rolle zugeschrieben.

Eines haben die Dramen des Sturm und Drang alle gemeinsam: am Ende scheitert der Held an den gesellschaftlichen Verhältnissen und kann seine Identität nur durch Mord, Freitod oder Selbstverstümmelung bewahren.
Wichtige Themen der Dramen im Sturm und Drang war der Freiheitskampf gegen die Gesellschaft  

2. Die Lyrik im Sturm und Drang

Die Lyrik des Sturm und Drangs war bestimmt von Liebes-, Natur- und lehrhaften Gedichten. Die Empfindungslyrik spielte eine wesentliche Rolle, da sie das Gefühlsleben zum Ausdruck bringen konnte.
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